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Ur. 25. — 190 5. 


o n 70 f 213 kruten bedinge Hier „einer gewiſſen Antipathie kein Hehl macht, tut 
keſer iliſterungs e ſtattfinden, von 21300 Rekruten bedingen. Hiervon ent- einer gewiſſen Antipa ke hl macht, 
tung 3 fallen auf die diesſeitige Reichshälfte, ein. er es doch nur mit einer feinen Verſchleierung 
als gewöhnlich. Ich gchließlich ein Landes.] ſchließlich der Landwehr. 14 100 Rekruten. Der kund läßt niemals außer acht, „daß ein galan⸗ 
und das müßte doch |) titten — daß eine] materielle Schlußeffekt wird ſich für 1903 auf| ter Mann eine Dame nur mit Roſen ſchlagen a 
verteidigungsminiſter auch Wi) i darf.“ Die Kronprinzeſſin kleidet ſich in jenes 


j AS gleich der Regierung jein tiefſtes Mißtrauen 
Abo unements⸗Einladung. gegen ihre Abſichten zu erkennen gab und da⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ mit ſchloß, daß es von feiner Seite eine Dumm, 
nement für die Monate Februar heit geweſen wäre, der Zolltarifvorlage zuzu 


5 a 2 1 timmen, worauf eine noch ſchärfere Entgeg⸗ 
und März für die einmal t ä glich —— des Herrn von Kardorff folgte, der mit 


erſcheinende Stettiner Zeitung mit den Worten ſchloß, daß nach ſeiner Über- 


die Able »3 Zolltarifs weder 
71 Dig. ar belegen nehmen. alle Pol dagen u re nor 
anſtalten an, auch werden durch die bes) geweſen ſei. Nach einigen perſönlichen Be— 


allenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ mertungen wurde die weitere Debatte auf 
gelber eingezogen. Die Stettiner Zeitung Aue vertan . 


wird bereits Abends ausgegeben. 


or: \ f ri) liſi g die von der Delegation bereits bewilligten e K 

eee e m Anlaß 4900 000 Kronen, für 1904 auf rund 7 Mill. elegante Einfach, das den Ruhm der großen 

nicht ſtartgefunden 3 ee kann. Das|ımd nach vollſtändiger Durchführung der Er- Kleiderkünſtler ausmacht. Ihr Zuſtand iſt 8 
dazu bisher nicht gefunden 5 deſſen dienen, höhung des Beſtandes im Marimum auf 20] deutlich zu erkennen. Ich ſah ſie neben Giron, 
eee W legen muß:] Millionen für die ganze Monarchie jtellen, | der mit einem Dandy Strohhute paradierte. 3 
worauf “4 beſonderes twendige Sache it, | wovon etwa 13½ Millionen, alſo zwei Drittel, | Nicht znur zärtlich, ſondern auch luſtig und 
eee heutigen Ver- auf die diesſeitige Reichshälfte entfallen wer- vergnügt ſchritt die Prinzeſſin an ſeiner Seite. 
gerade weil ſie unter an in der Lage den. Der Miniſter komint ſodann auf die In ihrem Kleide von perlgrauer Farbe, nebjt 
hältniſſen am beiten zu 5 7 55 Verwicklungen] Frage der Erjagreferviiten zu ſprechen und er- ſilbrigem Hütchen und desgleichen Täſchchen, 
ee — 3 eee ode un, der Charak- klärt, um vielſeitigen Wünſchen entgegenzu⸗ umflattert von einem weichen ſchwarzen Cape, 
komme. — Redner betont 5 je ſei der einer | kommen, werde die Heeresverwaltung, falls erſchien fie von liebenswürdigſter Fraulichkeit. 
ee Beſchränkung im Laufe der Spezialberatung ein Antrag auf] Schade um dieſe Frau, wird wohl mancher be- 


Die Redaktion. Zur Aktion gegen Venezuela 
a — Die von der venezolaniſchen Regierung 


— 


5 ; kommt] Verzicht auf die Heranziehung der 6000 Erſatz⸗ dauernd bei ſich ſagen, der ſie erkennt. Freilich 

. x e den] auf das allernotwendigſte. Darauf | ee eee a eiter] der S ein in M 5 ; 
Ab ordnetenhanſe 5 Er der Miniſter auf die Forderung * 15 eee e Gebbafzer Keira) Be Scöhlichtelt " berbei. er kuh 10 alas im 
Im Wbgen dlung über] ne Bank in Buenos, Aires hal der vene-| Dienſtzeit zu ſprechen. bergleicht den öfter. | darauf beſaben. (Leb 3: „di -| Gold und Poeſie, und das Leben ſcheint hier 
hoben ſich geſtern aus der Verhandlung über Eine Bank in Buenos Aires hat der vene reichiſch umgariſchen Mräfenzftand mit denjeni- den Zwiſchenruf Schoiswohls: „Die unga-| Gold und Poeſie, und das Leben chein ; 


ume . 4 Na i ötige: fonds zur 
t des Miniſteriums für Landwirtſchaft, zolaniſchen Regierung, die nötigen Fonds 
1 des Miniſters“, zwei Momente Zahlung der e He 8 
beſonders hervor. Die durch den Erlaß des boten. Franzöſiſche Bankiers bie en gegeı 
Landwirtſchaftsminiſters vom 30. Mai v. J. Zollgarantien alle nötigen Fonds 5 Dec ung 
ur Diskuſſion geſtellte Frage der Entſchul⸗] dieſer Anſprüche und zur n 9 22 a 
ung des Grundbeſitzes wurde von den Abgg.] Konverſion der Staatsſchuld. Malle 115 of 
Grödler (ff) und Winkler (t.) grumdjäglid |ift als Vertreter franzöſiſcher Bankiers zu dem. 
zuſtimmend, von erſterem aber mit Bedenken ſelben Zwecke in Caracas. 5 1 
im einzelnen erörtert, während Dr. Erüger- Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt offiziös: 
Bromberg (frſ. Vp.) ſich entſchieden ablehnend ‚Bir. Reuter“ veröffentlicht Angaben über 
verhielt. Der Landwirtſchaftsminiſter er⸗ Außerungen, die der 0 5087 Geſchäftsträger 
klärte, nachdem er die Sauregurkengeſchichte] in Waſhington Graf uad t über 9 
über feine vorjährige Inſpektionsreiſe er⸗ ſtändliche Auffaſſung des Vorgehens der d eut. 
wähnt und dabei betont hatte, daß er nicht ein- ſchen Schiffe vor Maracaibo gemacht hat. Wir 
mal mehr wiſſe, ob er eine ihm zugejchriebene | jind in der Lage, aus der Information die 
Kußerung über den Kanal getan habe oder Graf Quadt am 24. Jannar vom Auswärtigen 
nicht, die Verhütung einer Belaſtung des klei. Amt erhalten hat, folgendes mitzuteilen: „Das 
nen ländlichen Grundbeſitzes für eine überaus Vorgehen S. M. S. „Panther“ gegen San 
wichtige Aufgabe ſeines Reſſorts. Er denke] Carlos iſt die gerechtfertigte Abwehr eines 
ſich die Sache etwa jo, daß den Grundbeſitzern kriegeriſchen Angriffs. Das Feuer wurde von 
unter gewiſſen Vorausſetzungen für die hoch-] dem venezolaniſchen Fort eröffnet, als der 
verzinslichen, über den landwirtſchaftlichen[ „Panther“ in rechtmäßiger Ausübung von 
Kredit hinausgehenden Schulden mit öffent- Blockademaßnahmen über die Barre laufen 
licher Hilfe billige Darlehen geboten werden wollte. Kein amerikaniſcher oder engliſcher 
joilten, damit die Zinsdifferenz zur Amortiſie] Admiral würde anders als unſer Kommodore 
rung dieſer Schulden nutzbar gemacht werden gehandelt und nicht die Möglichkeit der Wieder⸗ 
konne Natürlich könne ein ſolches Eingreifen polung eines ſolchen Angriffs auf einen Teil 
öffentlicher Einrichtungen, wobei er in erſter ſeines Blockadegeſchwaders in gleicher Weiſe 
Linie die Landschaft im Auge habe, nur unter verhindert haben. Die Verantwortung für den 
ganz, beſtimmten Vorausſetzungen insbeſon- Vorfall trifft denjenigen, der den Befehl, auf 
dere dann eintreten, wenn die Gewähr dafür] den „Panther“ zu feuern, gegeben. Die aus 
egeben ſei, daß der Befig der Familie erhalten] techniſchen Gründen unvermeidliche Verzöge⸗ 
leibe denn darin allein liege das öffentliche rung der deutſchen amtlichen Berichterſtattung 
Futereſſe. Nachdem der Minifter noch einige von Maracaibo rechtfertigt es nicht, ſich auf 
Einzelpunkte aus der Diskuſſion berührt und Grund falſcher Nachrichten gegen uns zu ent⸗ 
insbeſondere anerkannt hatte, daß das länd⸗ rüſten. Der venezolaniſche Befehlshaber hat 
liche Unterrichtsweſen noch nicht den Bedürf. wahrſcheinlich gerade den Zeitpunkt der An⸗ 
niſſen entſpreche, ſondern noch bräftiger Förde ⸗ kunft Bowens in Waſhington gewählt, um den 
rung bedürfte, ſchloß er mit „der Erklärung, Konflikt zu ſchärfen und damit auf die ameri⸗ 
daß Teider gegen alles, was ſeitens der Regie.] faniſche öffentliche Meinung zu wirken.“ 
rung für die Landwirte geschehe, chat ſeldſt FP 
iteonen von ſeiten der Landwirtſchaft ſelbſtf i een 
hegt werdarchiſd gefinnten Nevölkerung A. Die öſterreichiſche Wehrvorlage 
karifs 82 Maag Was n e an wurde geſtern im öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
(tr.) in die Diskuſſion gezogen, welcher das netenhauſe nach der erſten Leſung dem Wehr- 
Verhalten der Zentrumsfraktion des Reichs- ausſchuß überwieſen. „Der Landesverteidi⸗ 
tages rechtfertigte und den Miniſter auffor- gungsminiſter Graf Welſersheimb ließ ſich ein 
i ückfi : j i gehend zu derſelben aus, er erklärt, er erkenne 
— ut 3 e . 8 nicht nur den Wunſch an, das Nationalgefühl 
8 en. Werden Fuge daft zu ſorgen, daß zu ſchützen, ſondern er halte es für notwendig, 
deren Smereffen bei den Handelsverträgen das Nationalgefühl zu pflegen b Sr 
J 
kürzeren Auseinanderſetzung zwiſchen n a Aeg der hiring für den Ane 
Glatzel (ntl.) und Ring (k.) über die] den höheren Zwee 1 e Jen Zr 
Aararvolitl 8 Naionalliberalgh trat dann 5 an 5 hi che Austin. 
Freiherr v. Wangenbeim für die ablehnende | De "rmee foil ein I eden ein 
Minorität der Konſervativen und des Bundes W und ein Schutz für dieſelben fein, 
der Landwirte in die Schranken. Er erkannte] Der Miniſter kündigt eine Reihe von Bor 
war an, daß der neue Zolltarif weſentlich lagen an und erklärt in Beantwortung einer 
höhere Schutzzölle für die Landwirtſchaft ent» Interpellation, welche die angeblichen Rüſtun⸗ 
halte, aber er bemängelte, daß kein Termin gen und eee zu einer en 
ür das Inkrafttreten desselben geſetzt ſei und] rung betrifft, er ſei in der Lage, ganz beſtimm 
Die REN i ie mindeſte Sicherheit, zu erklären, daß dieſe Gerüchte gänzlich unbe: 
daß man daher nicht die mindeſte Sicherheit, zu 1 BR SA } an | Plus von Nam 1 
ja nicht einmal die Hoffnung habe, daß die gründet find und keinerlei momentaner An | 4500 Rekruten für., die Landwehr verlangt. welt. Er trägt ſehr gut geſpielten Ernſt und 
3 Zustände fi beſſern würden. Auch laß hierfür vorliegt. (Zwiſchenrufe: Vorbe-] Es erübrigt ſonach für vorzeitige Beurlaubung] Würde mit der ruhigen Sicherheit gutſituier⸗ Ein 
babe Pie Induſtrie das ihr ſeitens der Land- | reitungen werden getroffen!) Der Miniſter] bei dem Seer 5200, bei der Landwehr 250 ter Leute zur Schau, die oft mit Geſchick von dem © 
; Mann. Obiges Mehrerfordernis entſpricht Abenteurern kopiert wird. 
noch keineswegs dem natürlichen Zuwachs Täglich promenieren „Die Liebenden von 
der Bevölkerung. Zuſammen wird die Er- Mentone“, wie die franzöſiſchen Journale das 
höhung des Geſamttruppenbeſtandes bei dem] Paar nennen, am Strande, oft Arm in Arm 
Heere nach einer gewiſſen Reihe von Jahren, | und unbehelligt durch die Genfer Penſions- auf einem ſchlanken, mit graublauem Plüſch 
deren Anzahl ſich eben nach den vorhandenen empfindlichkeit. Viele beobachten oder erfen- bezogenen Poſtament. — Der Kronprinz t 
uögetmitteln richten wird, ſich auf 32742 | men fie nicht. Der Sranzofe iſt ſehr zart und ſeit jeiner Rückkehr aus Rußland etwas leiden. 
Mann beziffern. Das wird einen Mehrbedarf; taktvoll in ſolchen Fällen. Selbſt wo er aus] — Mit dem heutigen Geburtstage der Groß · 


; ichs. be- riſche Armee!“ bemerkt der Miniſter: Es iſt] ſo bunt und ſchön, wie der glänzende Duſt 

> Par er ee En 575 55 Wille des Kaiſers, daß das gemeinſame eines farbenprächtigen Schmetterlingsflügels. 
eng ei „ Militäriſcher.] Heer nicht nur in der Form und in den Bei⸗ Ich ſagte ſchon, daß die Prinzeſſin und Giron 
me beiden Smaten e Präſenz: tragsleiſtungen, ſondern auch im Weſen durch] vier Zimmer nach der Baifeite bewohnen. Das a 
68 ſei die Frage des Karla gelöste and] aus gemeinſam bleibe. (Lebhafter Beifall.) Hotel liegt eben fo herrlich am Berabange in N 
5 a rs n für einzelne] Zum Schluſſe erinnert der Miniſter an die einer Hülle von Dliven- und fruchtbeladenen 3 
5 je ſch = A je Aber darüber ſei außerordentlich traurigen Folgen, die ein un⸗] Orangebäumen gebettet, wie die Ausſicht von 
wwategedien der Wehrmacht. ffiziere eine zwei⸗] glücklicher Krieg nach ſich ziehe, und bemerkt:] der Etage des Paares entzückend iſt. Drunten, f 
fahrige I e enügend iſt.] Die Militärlaſten find eine Laſt, aber eine not- unterhalb der mannsſtarken Palmenſchäfte, . 
jährige Dienſtzeit abſolut ale weifährige] wendige Laſt. Ich appelliere an Sie alle, an] donnert das Meer an eine mächtige Felsblock⸗ 
35 pee, > er 2 jährliche] die öffentliche Meinung und ihre Organe: Barrikade. Schäumend und grollend wallt es 
Mei ie in 55 Mibionen Mark neben | wollen wir für die Wahrung unſerer Intereſſen auf und nieder. Jenſeits, am Molo ſchaukeln 
8921 ir melt er W n 60 Mill. M. zur Stark ſein, ja oder nein? Wer die Verant- ſich die Schiffe auf tiefblauer Flut; reich 
Fol x ee ee Pr ankreich die jähe- | wortung für das Nein übernehmen will, der | gegliedertes Takelmert hebt ſich dunkel von 
Uchen Mohr ohen a 70 Millionen Franks möge fie tragen; ich übernehme jede Verant-] dem Goldduft der Meeresferne ab. Rechts 
g er . 7 a ober für die Ausgeſtal⸗] wortung dafür, daß das Maß des Verlangten davon ſteigt Alt⸗Mentone maleriſch in archi⸗ 
tung —. e dort der Einführung ein minimales und unerläßliches iſt. (Leb⸗ tektoniſcher Mannigfaltigkeit empor, gekrönt 
der zweijährigen Dienftzei vorausgegangen] hafter Beifall.) mit den ſchlanken Türmen der Kirche. In 
war, große Aufwendungen notwendig waren. . ctätiſchem Halbrund umziehen die Sem 
Der Miniſter erklärt ee 5 Die Liebenden in Meutone. 
Hens e Lune Be. Einem Stimmungsbild der „Leipz. N.] Erde. Wenn nur nicht doch die Geſtalt der 
ſtimmungen des Wehrgeſetes unter teilweifer | Nachr.“ aus Mentone entnehmen wir ſolgen⸗] Reue, vorläufig vielſeſcht noch maskiert, mit 
Aufrechterhaltung der i dreijährigen Dienſt⸗ des: Wir gehen auf der prächtigen Uferſtraße ihrem dunklen Bu all dieſe Schönheit be 
pflicht für die Marine, einzelne Waffen- und] weiter und wenden uns einem interejjanten | ſchattet und ſchließlich all das Herzensglück 
Dienſtzweige, ſowie für die Unteroffiziere Gebäude zu: dem Hotel des Anglais. Ein auslöſcht. RT, 

ass i iter die 
Sehne der e Hüfte Luiſe und Giron abgeſtiegen ſind und unter 
ſtigten Titeln bisher als überzählig in die] dem Namen „Monſieur et Madame Gerard, 
Erſatzreſerve Eingetretenen zur aktiven Dienft-| Bruxelles 7 05 8 nach der Voi ge⸗ 
leiſtung, außerdem eine entſprechende Ausge-] legen, bewohnen. Das Hotel des Anglais iſt 
ſtaltung der Friedensorganiſation des Heeres, weit glänzender. als das Hotel d' Angleterre 
eine Verbeſſerung der Aktivitätsverhältniſſe in Genf, Mächtige Palmenwipfel wiegen ſich 
und der Verſorgung der Gardiſten und länger] in den Vorgärten, weiß ſchimmert die ſtolze 
dienenden Unteroffiziere und die Sicherstellung Faſſade durch das Laub immergrüner Bäume, nahmen von Tanger. Dort wird dem Vor⸗ 
der entſprechenden Koſten, welche in Sſterreich 2 Unmitielbar n unt gang eine große internationale Bedeutung bei⸗ 
größer ſein würden, als in Deutſchland und] Gemäuer. Unmi bar vor dem Park führt] gemeſſen. 

Frankreich, notwendig machen würde. die wohlgepflegte Straße am Quai entlang. Unter entſprechenden Ehrenbezeigungen 

Der Miniſter wendet ſich alsdann der Be- Hier gibts immer kurzweiliges zu ſehen. Ein] i ; 

ſprechung der gegenwärtigen Regierungsvor⸗ bunter Korſo entfaltet ſich alltäglich. Neben tans, in Tanger eingetroffen, um ſich an Bord 
lage zu. Der größte Teil des Mehrbedarfs Maultierkarren und eleganten Equipagen der 

an Truppen betreffe die Artillerie, welche] ſauſen flinke Automobile vorüber. Dann kom⸗ 
durch die außerordentliche Vervollkommnung men franzöſiſche Alpenſäger mit einer ganz 
in ihrer Wirkſamkeit eine relativ erhöhte Be⸗ ausgezeichneten kriegeriſchen Muſik. „Der 
deutung habe. Dazu trete auch die Erneue⸗] Stabstrompeter bläſt in ſchmetternden Tönen ten in den Rücken fallen ſoll. Aus Fez geſtern 
rung des Materials; 2. Tonune pämlig ein | die melodiſche Figur und in — Akkorden eingetroffene Nachri E 
Ar es May Bier bende. Ta piel weiter. An den Häuſern, die überein⸗ 
die Aufſtellung von 14 Batteriediviſionen und | ander am Berge aufgetürmt oft 10—15 Eta- Bu Hamara habe ſich nach Süden gewandt 
die Beſtandserhöhung bei der Gebirgsartillerie, gen zu haben ſcheinen, findet die feurige um dort weitere Kräfte zu ſammeln. Der 
wofür die Delegationen bereits die Mittel be⸗ Marſchweiſe kräftigen Widerhall. Originelle] Sebu wurde von zahlreichen kaiſerlichen 8 
willigten. — Der Miniſter gibt eingehende] Erſcheinungen ſind die Straßenſänger, di 5 


Von Marokko. 

Von Tanger kommt die Mitteilung, daß 
rankreich durch Vermittlung der Banque de 
Baris et des Pays Bas dem Sultan von Mar 


rokko 71% Millionen Franks geliehen hat. 
Frankreich erhielt als Garantie die Zollein⸗ 


; 
8 
5 
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] 1 . e| Truppen. verteidigt. Im Hyanig-Gebiet bar 
Aufſchlüſſe über die in Ausſicht genommene meiſt mit guten Stimmen und großem muſi- die Regierung Verschanauen aufgewor 
Beſtandeserhöhung im Heere und in der Ma⸗ kaliſchen Feingefühl begabt, in den Hotelgärten und mit weittragenden Geſchützen armieren 
rine, und beziffert die Geſamtheit des Mehr⸗ ihre Kunſt glänzen laſſen. Sie begleiten fich | laſſen. — In Madrid legte geſtern der Mir 
erforderniſſes für das Jahr 1903 auf rund in der Regel mit einer Harfe und zwei] niſter des Auswärtigen dem Miniſterrat ein 
16700 Rekruten für das Heer und 4250 Re- Violinen. Aus ihren „Weiſen ſtrömt zitternde | Telegramm des Botſchafters Cologan aus 
kruten für die Landwehr. Der Landesver , Leidenſchaft zoder träumeriſche Schwermut.] Tanger vor. Es lautet, Bu Hamara ſei 
teidigungsminiſter fährt fort: Da das bis. Zitternde Leidenſchaft, ‚ob das für Herrn ſehr nahe und ſchicke ſich an, es im Sturml, 
herige Rekrutenkontingent für das Heer] Giron paßt, der ſo kühn Schön Rothrauts zu nehmen. Weitere Nachrichten werden mit 
403.000 Mann, für die Landwehr 10000 | Pagen ſpielt? Ich glaube nicht. Dem Ein- größter Sbaunung erwartet. f 

Mann beträgt, wird durch die Vorlage ein druck ſeiner Erſcheinung nach iſt er einer der 

Plus von 21 900 Mann für das Heer und von | typiſchen jungen Leute der vornehmen Lebe⸗ 


er 4 


Aus dem Reiche. 
koſtbares Geburtstagsgeſchenk i 
aiſer von Prof. Reinhold Begas zu 
geworden. Der Künſtler widmete ihm eine 
auf ein Drittel verkleinerte Bronzeſtatuette der 
von ihm geſchaffenen Figur Kaiſer Wilhelm I, 
in der Siegesallee. Die Statuette erhebt ſich 


wirtſchaft angebote ammenwirken ab- fährt fort: Die Vorbereitungen find eine Sache, 
m Dadurch tief 1 von Kardorff die alle Jahre geſchieht; die Mobilisierung 
auf den Plan, der in ſehr nachdrücklicher Weiſe muß von Jahr zu Jahr vorbereitet und. in den 
die Gründe rekapitulierte, aus denen es gerade Mobiliſierungsplänen fertig geſtellt werden, 
im Intereſſe der Landwirtſchaft unerläßlich ge: und vielleicht hat zu dem Gerüchte der Um⸗ 
weſen ſei, die Zolltarifvorlage zur Verabſchie⸗ ſtand beigetragen, daß eine neue Mobilifie- 
dung zu bringen. Herr v. Wangenheim qnt- rungsinſtruktion erlaſſen wurde, und infolge 
wortete in ſehr ſcharfer Weiſe, indem er zu- deſſen größere Arbeiten bei der erſten Bearbei⸗ 


haben eren dad ü äßt.“ erwi i ul hundert mal, daß ein gemütlicher Landauf- | ganz Ilſingen hoch gefeiert. Es war der Ge 
haben. Daran dachte ich. überhaupt unterläßt, erwiderte ſeine Gattin enthalt Dir alle Genüſſe einer großen Stadt | burtstag Herrn rtungs, zugleich fein Ver⸗ 
5 (ö „Bah, ich habe nach derlei kein Verlangen. kühl. „Was willſt Du auch mit dem ganzen iüberbiete. Nun Du aber durch die Erfüllung mählungstag un 
Fremde Schu . Ich bin zufrieden und glſicklich in den Ver- Haufe anfangen? Miete meinethalben die Deiner Wünſche Beſitzer eines enormen Ver— ſeinem Schwiegervater, dem 3 — 
Roman von M. Steinrück hältniſſen, in denen ich lebe und aufgewachſen Parterreräume, aber —“ | 
\ 2 x * 
] 


0 rer. { j $ mögens geworden biſt, weißt Du das Gute Kommerzienrat Stephan, als Kompagnon ins 
Nachdruck verboten Per entgegnete Frau Hartung kühl. „das iſt Dein Ernſt nicht, Eugenie,“ ante Deiner jetzigen Stellung nicht mehr zu ſchätzen. Geſchäft aufgenommen worden war. Dieser 


} * { wür ne e fügung!“ > \ a hielten ohne Abzug den ganzen Tag frei und 
chſelung ſein. Die Reſidenz bietet ſo manche „Ihm ſo reichliche Mittel zu Gebote ſtehen Das ganze Grundſtück iſt zu unſern Zwecken „Eugenie,“ erwiderte ihr Gatte, mühſam an wurden in den großen Arbeitsſälen feſtlich be⸗ 
3 treuung, jo manchen anregenden Genuß. wie mir, wollteſt Du ſagen,“ fiel die junge vortrefflich geeignet und würde, wenn es ſich ſich haltend, „Du mißbrauchſt das Bewußtſein wirtet. - 2 
entbehren müßt.“ Frau ihm gereizt ins Wort. „ ſpäter als zweckmäßig erweiſen ſollte, leicht Deines mir durch, Dich zugefallenen Ver. Frau Hartung ließ es an nichts fehlen. Küche 
„Die für mich aber feine Entbehrung find. Auch das,“ antwortete ihr Gatte ruhig, eine Erweiterung durch Ankauf des angren⸗ mögens in einer Weiſe, die ein anderer Mann und Keller waren aufs beſte beſtellt. Aber ſie { 
Du weißt, aus geſelligen Vergnügungen, aber zunächſt dachte ich an den Einfluß, den zenden Territoriums geſtatten. Mit einem an meiner Stelle ſo ruhig nicht ertragen hatte keine Freude an einer ſolchen öffentlichen 
Theater, Konzerten und — leichen mache ich Ei fo rein proſaiſches Leben auf das Gemüt Wort —“ Ani e würde. Du überhäufſt mich mit ungerechten Feier. Sie hätte den Tag am liebſten ganz 
mir nichts. Ich finde in . Erfüllung mei- der Kinder ausüben wird. Die erſten Ein- „Ich halte es für unnötig,“ fiel die junge Beſchuldigungen, die ich nicht verdiene. Du ſtill begangen. Ihr Gatte hingegen, obwohl 
ner häuslichen Pflichten ; ut meine Be- drücke ſind für ein junges Herz die nach- Frau ihm brüsk in Wort. „Warte zuerſt ab, läßt mich auf jede nur mögliche Art fühlen, ſonſt auch kein Freund geräuſchvoller Feſtivi⸗ 
edigung als Du in d 2 füll ng Deines haltigſten.“ wie die Geſchäfte gehen, dann iſt es noch immer daß Du eine reiche Frau biſt, von deren Geld täten, fühlte ſich durch die vielen ihm darge⸗ 
erufs.“ n eee 12 75 lte ich etwa mit den Kleinen das Thea- Zeit genug, einen andern Entſchluß zu faſſen.“ und Großmut ich abhänge. Du läßt es mich brachten Veweiſe der Hochachtung und Liebe 
„Du ra 270 * 3 kom beſuchen?“ „Hoffentlich wird das Geſchäft nicht zurück. oft bitter genug empfinden, daß ich ohne Dich geehrt und glücklich. Den Vormittag weilte 
willſt unit es natürlich halten, wie Du ter oder eine Kunſtſammlung ich “ te H . J Deinen Namen eigentlich gar nichts wäre er einige Stunden im Kreiſe der Arbeiter, die 
nie, Nardes muß ich Dir offen geſtehen, lachte Frau Hartung ſpöttiſch; „oder ſollte ich gehen,“ entgegnete Herr Hartung. „Im und Deinen Namen eigentlich gar a Be ge Stund Kreiſe Ar ; 
Eugen daß ich es b N A d 5 Du bei den fie di Kreiſ elehrter Männer einführen?“ übrigen habe ich ſchon jetzt einen Konkurren- als vielleicht heute noch ein armer Buchhalter. ihn alle innig verehrten und ſchägten. Der 
reichen Dir zu diene ar Mi ln ſo 2 5 übertreibſt.“ A terbrach der Fabrikherr ten, der das Haus ſofort übernehmen wird, Aber tauſend Mal lieber, verſichere ich Dir, Mittag gehörte der Familie, der Nachmittag 
wenig für die Genie ſtehenden Mitteln ſo „Du 5 u er ei Dir wie bei den wenn ich mich nicht binnen vierundzwanzig wollte ich in meine früheren einfachen Verhält⸗ und Abend feinen Gäſten. 5 
lich biſt.“ e des Lebens empfäng⸗ fie gelaſſen. „Was ich bei iſt allein eine Stunden zu dem Kaufe bereit erkläre.“ niſſe zurückkehren, wenn ich damit ein liebe. Zu den Geladenen gehörten der Präſident 
„Es kommt nur darauf an e %%% Kindern zu 8 erg Einseitigkeit in) „So laß es ihm und miete das Parterre volles, zartfühlendes, beſcheidenes Weib ge- Bender, der Bankier Richter und Frau von 
ſucht. Ich meine doch, Yan m man dieſe jedes geiſtige Intereſſe töte von ihm ab,“ ſagte Frau Hartung gelaſſen.“ winnen könnte. Wenn ich bisher geſchwiegen Martini mit den ihrigen. Hier war es, 190 
Rennen und Jagen nach 


gnügungen kein wahres Glück zu 


Kiss 


} i 5 3 : “rief ſpenſtig,“ bat Herr Hartung ſichtlich gekränkt, um des Hausfriedens und der Kinder willen. ſehr von ihr eingenommen worden Au ee 
er une ur Enten eig. ARE denen Bätet a vereitelt mir damit mar beiten Pläne.“ Aber einmal reißt auch die längſte Geduld und Hauptmann von Horſt zählte zu den Gäften, 
Frau Eugenie Mi it Du „ 


; ; icht.“ i ; a ärmen.“ biſt ltſam galant. Gustav,“ verſetzte Nimm Dich in acht, es fehlt nicht mehr viel, es in der Benderſchen Familie zuſammengetrof⸗ 
n Daß c 11 an jenem mik. ht Pl lee berfehle Di De en bitter, „als Wr gam 15 bei mir bis zu dieſem äußerſten zu bringen!“ fen, hatte auf deſſen wiederholte Bitte Beſuch 
ernst. „2 „Du willſt mi . 


ſchwärmteſt für ein zurückgezoge . 


n äusliche Frau das Ideal Deiner Kopf auf die Hand geſtützt, verweilte. ladung beehrt worden. 
= nicht nur durch Vertiefung in die höchſten ſo können wie die auch vermieten. und allein eine einfache häusliche rau das d S } 1 
nes, ſtilles Familienleben und beteuerteſt mir. Der erſte September wurde ſeit Jahren in 
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herzogs, u 
der Niederlande, Prinz Chriſtian von Däne⸗ 
mark und ſeine Gemahlin, die Schweſter des 
Großherzogs, Herzogin Wilhelm von Mecklen— 
burg, geb. Prinzeſſin von Preußen, und 
Prinzeſſin Thekla v. Schwarzburg Rudolſtadt, 
Schweſter der Großherzogin Marie, in Schwe 
rin eingetroffen. — Der Großherzog von 
Oldenburg, der gegenwärtig in Berlin weilt, 
wird ſich am Freitag nach Italien begeben. 
Der Prozeß in Sachen der Ehetrennung des 
fächſiſchen Kronprinzenpaares wurde geſtern 
dis zum 11. Februar vertagt. — Der myſteriöſe 
Tod des Fürſten Wolffgang zu Stolberg- 
Stolberg hat bereits ſeine Aufklärung gefun— 
den. Der Fürſt, der ſtets ein leidenſchaftlicher 
Nimrod geweſen iſt, wurde ein Opfer dieſer 
ſeiner Paſſion, indem er durch einen Schuß 
aus ſeinem Jagdgewehre, das ſich von ſelbſt 
entlud, einen plötzlichen Tod gefunden hat. 
Handelsminiſter Möller hat an einem hefti— 
gen Anfall von Influenza zu leiden, der ihn 
zwang, die letzten Tage im Bett zu verbringen. 
Geſtern iſt der Miniſter zum erſten Male 
einige Stunden aufgeſtanden, um die wichtig⸗— 
ſten Arbeiten zu erledigen. Obwohl jetzt von 
einer entſchiedenen Beſſerung zu reden iſt, 
wird Miniſter Möller dennoch einige weitere 
Tage das Bett hüten müſſen. Graf Balle- 
ſtrem hat ſein Mandat zum Abgeordneten⸗ 
hauſe bereits niedergelegt. Er dürfte in der 
nächſten Herrenhausſitzung in dieſe Körper: 
ſchaft eintreten. Wann dieſe ſtattfindet, ſteht 
noch nicht feſt. Schwierigkeiten ergeben ſich 
für dieſe Anſetzung abgeſehen vom Mangel 
an Beratungsſtoff noch daraus, daß viele der 
eifrigſten Mitglieder auch Provinzialland⸗ 
tagen angehören, von denen mehrere in den 
nächſten Wochen zu einer Tagung einberufen 
ſind. — Wie die „Neue politiſche Korr.“ hört, 
ſollen für die Generale der Armee neue Uni⸗ 
formröcke nach Art der öſterreichiſchen 
eingeführt werden. — Die Geneſung des Chefs 
des Zivilkabinetts v. Lucanus ſchreitet in 
günſtiger Weiſe vor, ſo daß er bereits die 
Freude haben konnte, den Beſuch des Kaiſers 
zu empfangen. i 
freiſinnigen Stadtrats Carſtens in Elmshorn‘ 
— Beigeordneten erregt dort nicht geringes 
ufſehen. Carſtens iſt der Führer der Frei⸗ 
innigen Volkspartei in Elmshorn und war 
Reichstagskandidat für den dortigen Wahl⸗ 
kreis. Die Sozialdemokraten in Poſen 
gründeten eine Genoſſenſchaft zur Errichtung 


einer Bäckerei. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Januar. Die deutſche Reichs⸗ 
hauptſtadt ſoll nun ein Waſhington⸗Denkmal 
aus Amerika als Geſchenk erhalten. Die 
Turngemeinde in Louisville hat eine Reſo⸗ 
ution angenommen, in der die Deutſch⸗ 
Amerikaner aufgefordert werden, die nötigen 
Gelder zu ſammeln für die Errichtung eines 
Waſhington⸗Standbildes in Berlin als Gegen⸗ 
geſchenk für die Statue Friedrichs des Großen 
an die Vereinigten Staaten. Man hat ein 
Komitee ernannt, das nach Indianapolis 
gehen ſoll, um die Angelegenheit mit dem 
Vorſitzenden der National⸗Turngemeinde zu 
beraten. 
Eine Abordnung der Schutzkommiſſion 
der Gaſtwirte und verwandten Berufszweige, 


ſident des deutſchen Gaſtwirtsverbandes), 
Emil Wieſe (Verbands Ehrenmitglied) 


Gu 
irtsvereins zu Potsdam) hatte dieſer 
Tage im Abgeordnetenhauſe eine längere Be. 
cen mit einer Anzahl hervorragender 
itglieder der Douglas⸗Kommiſſion. Die 
Herren hatten die ihnen überſandte Denkſchrift 
der Schutzkommiſſion einem eingehenden 
Studium unterzogen und ſprachen ſich in an | 
erkennender Weiſe über dieſe die geſamte 
wirtſchaftliche Lage des Gaſtwirteſtandes, die 
Geſetzgebung, Polizeiverordnungen und ihre 
Ausführung durch die Exekutivorgane behan⸗ 
delnde Arbeit aus. Abg. Juſtizrat Reventlow 
ſicherte der Abordnung, daß ſie auch nichts 
veiter wollten, als was die Gaſtwirte in ihrer 
Denkſchrift ſelbſt wünſchen, die Beſeitigung 


ser .Winkel-Gaſtwirtſchaften““ welche der 
Trunkſucht Vorſchub leisteten. Herr Emil 
Wieſe ging jedoch in längerer Ausführung 


näher auf das Programm der „Douglas⸗Kom⸗ 


berzogin Marie von Mecklenburg Schwerin, ö vor alle 
der Stiefgroßmutter des regierenden Groß auf das Verbot der Verabreichung ſpirituöſer 
ſind geſtern Abend Prinz Heinrich 

Die Nichtbeſtätigung 


2 


miſſion“ und der Temperenzler ein, vor allemf beiter Wilhelm Fritz in das Dockbaf 


Getränke an jugendliche Perſonen unter 16 
Jahren und wies nach, daß es bei der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Körperkonſtitutionen und zu⸗ 
mal, wenn der Gaſt bezw. Kunde dem Gaſt⸗ 
wirt fremd iſt, für letzteren es unmöglich ſei, 
denſelben dem Alter nach zutreffend einſchätzen 
zu können. Der Abg. Juſtizrat Reventlow 
war der Meinung, daß der Gaſtwirt nur be- 


ſtraft werden könne, wenn ihm nachgewiejen | 
wird, daß er von dem Alter des betreffenden 


Kenntnis habe. Dieſe 
Wieſe Gelegenheit, den Herren von der 
„Douglas-Kommiſſion“ durch zahlreiche Bei⸗ 
spiele die tatſächlich gegenteilige Auffaſſung der 
Exekutivorgane und Verwaltungsbehörden 
klar zu machen. Er verwies auf das Vorgehen 
des früheren Oberpräſidenten von Hannover, 
Herrn v. Puttkamer, der, obwohl die Gerichte 
ſchon auf Freiſprechungen erkannt hatten, 
immer von neuem Anklagen erheben ließ. 
Dementſprechend handelten die unteren Poli⸗ 
zeiorgane und denunzierten friſch darauf los, 
es dem Gaſtwirt überlaſſend, ſeine Unſchuld 
darzutim. Zahlreiche Gaſtwirte wurden durch 
dieſes Syſtem zu Grunde gerichtet. Der Be⸗ 
amte aber, der die Denunziation veranlaßt, 
erleide keinen Schaden, weil im Falle des Frei⸗ 
ſpruchs die Koſten der Staatskaſſe auferlegt 
werden. Eine Anderung dieſes Syſtems ſei 
nur herbeizuführen, wenn dem Beamten, der 
zu Unrecht denunziert habe oder ein Prozeß⸗ 
verfahren veranlaßte, auich die gefamten Koſten 
auferlegt würden. Die Abordnung der Schutz ⸗ 
kommiſſion nahm von der Konferenz den Ein⸗ 
druck mit, daß die Herren von ihren früheren 
Anſchauungen durch das Studium der Denk⸗ 
ſchrift und den mündlichen Darlegungen weit 
abgekommen ſind. 


Anſicht gab Herrn 


— Der Prager Stadtrat beſchloß. den 
czechiſchen Reichsklub aufzufordern, gegen das 


deutſche Fleiſchſchaugeſetz, das die Einfuhr vonn 
Schinken nach Deutſchland ganz unterbinde, 
Schritte zu unternehmen. 


In Peſt er je 

netenhauſe Graf Eugen Zichy 
ratung der Militärvorlage, 
Vorlage und trete daher aus der liberalen 
Partei aus. Die Erklärung wurde von der 
Oppoſition mit lärmenden Zuſtimmungskund⸗ 
gebungen aufgenommen: da aber Graf Zichy 
keine Gefolgſchaft hat, wird ſeinem Austritt 
aus der liberalen Partei keine politiſche Be- 
deutung beigemeſſen. 
In der franzöſiſchen Kammer er- 
eignete ſich geſtern in den Wandelgängen des 
Hauſes ein Zwiſchenfall. Als der ſozialiſtiſche 
Deputierte Cadenat dort dem Deputierten 
Chapuis begegnete, warf er dieſem in heftiger 
Weiſe vor, daß er ſich über den Verlauf ſeines 
Wortwechſels mit dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten in abſprechender Weiſe ge⸗ 
äußert habe, und fuhr ihm dann mit den 
Nägeln in das Geſicht. Die Huiſſiers muß⸗ 
ten Cadenat hinaus führen. — Die Kammer 
hat ſämtliche Kapitel des Budgets der öffent⸗ 
lichen Arbeiten angenommen. 

In Rom wurde geſtern Vormittag im 


erklärte geſtern im Abgeord⸗ 
bei der Be⸗ 
er ſei gegen die 


Saale des Provinzialrates das Standbild 
beſtehend aus den Herren Anton Ringel a d Humberts in 


rt des Königs 


Viktor Emanuel, der Königin, des Miniſter⸗ 


und präſidenten und der Minifter feierlich enthüllt. 
Bergaren (Vorſitzender des Märkiſchen Der König und die Königin wurden beim Be⸗ 


treten und Verlaſſen des Saales begeiſtert 
begrüßt. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, be⸗ 
willigte Rockefeller der mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Chicago für 
Entdeckung eines Heilmittels gegen Schwind⸗ 
ſucht ein Kapital von 7 Millionen Dollars. 
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Provinzielle Umſchau. 

In Demmin verſtarb geſtern der Re⸗ 
dakteur des dortigen „Tagebl.“, Ernſt Malt ⸗ 
zahn-Niedt. — Auf der Chauſſee von Wol ⸗ 
ga ſt nach Zinnowitz fiel der Arbeiter Scharlau 
ſo unglücklich von ſeinem Wagen, daß er über⸗ 
jahren wurde und ſofort verſtarb. — In Kös⸗ 
lin verſtarb im 97. Lebensjahre die verwitw. 
Rentier Prochnow. — In Swinemünde 
ſtürzte geſtern Morgen der 62 Jahre alte Ar⸗ 


Haus“ (Leirsig. Weititraße 9) gleich 
ägen bietet. Das Gedicht 


Forſchungen zur 


Fi 


fand den Tod. 


Pferde eines Geſpannes in der Langenſtraße behandeln fie. 1 
durch, als eben der Patriotiſche Kriegerverein 2 Schultzenſtein) — ja, ſo etwas lieſt 
der] jeder, 
und ein Sohn des] (von Dr. J. G. Meyer) - 


zur Kaiſer-Geburtstagsfeier ausrückte; 


Arbeiter Auguſt Timm 


Schneidermeiſters Schulz wurden dabei über⸗ J 
fahren und erhielten nicht unerhebliche Ver- und das Leben überhaupt nachdenken, und es] in allen Säuren, ſelbſt den ſchwächſten, 


letzungen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Schwurgericht zu Kiel verurteilte 
den Arbeiter Arndt, welcher zu Weihnachten 
vorigen Jahres den Geldbriefträger Marien- 
thal in einem Hausflur zu berauben verſucht 
hatte, zu fünf Jahren Zuchthaus. 

Der Tod der ſehr begabten Schau⸗ 
ſpielerin Vilma Illing dürfte Anlaß zu einem 
intereſſanten Prozeß geben. Die Künſtlerin, 


die am Breslauer Stadttheater engagiert war, 


hatte mit der Intendanz des Stadttheaters in 
Frankfurt a. M. einen fünfjährigen Vertrag 
abgeſchloſſen. 
die intereſſante Schauſpielerin für das Leſſing⸗ 
theater engagieren, er ſetzte ſich mit der Frank⸗ 
furter Intendanz in Verbindung, und dieſe 
willigte gegen Zahlung einer Konventional⸗ 


ftrafe von 20000 Mark in die Löfung des Ver- lag (Leipzig, Weſtſtraße 9) verſendet Probe ⸗ 
wurde alſo Mitglied nummern umſonſt und poſtfrei. Te 


des Leſſingtheaters, konnte aber infolge ihre 


trages. Vilma Illing 
tödlichen Erkrankung nicht ihr Engagement 
antreten. Die Künſtlerin iſt tot, die Frank⸗ 
furter Intendanz verlangt naturgemäß vom 
Direktor Neumann⸗Hofer 20000 Mark, und 


nun entſteht die intereſſante Rechtsfrage, ob proportional a 
der Direktor des Leſſingtheaters, der all die reitung unſerer Lebensmittel 


Direktor Neumann⸗Hofer wollte Heft 4 von „Welt und Haus“, und wenn die] hielten, 


fin und] auch alle übrigen Beiträge von „Welt und ſrüchtigte „Bleiſaum“, wird leicht ü 
In Altdamem gingen die] Haus“, und nur was i ; ei cht überſehen 


intereſſiert, 


bis ſchwere Zentralnerven 
„Wir und das Märchen“ (von 2 


Erkrankungen 
ſyſtems, der Leber, der Niere u. f. w. zu 
auf die Gefahr aufmerkſam machen. 
0 ,. Wie Kupfer, Zinn und Zink iſt auch Bes 
davon hören wir in Säuren löslich, und zwar leicht [ösli (mit 
wenn wir über uns ſelbſt] Ausnahme der ſtärkſten, der äure) 
ſogar 


iſt nur zu begrüßen, daß ein modernes Fa- in Kohlenſäure. Dementſprechend fi 
milienblatt auch vor den weiten Ausblicken, die in — Speiſen r Ne nich 
die . B. Darwins Lehre eröffnet hat, nicht klein. Aus bleiabgebenden glaſierten Ge- 
die Augen verſchließt. Originelle Plauder⸗ſchirren find bei vorſchriftsmäßiger Abkochung 
briefe aus Welt. und Großftädten, diesmal im Liter Eſſig 102702 Mill amm Blei be⸗ 
aus Berlin (ſtändig von Eugen Reichel ge. obachtet worden. (Geſetlich zuläſſig find 21 
ſchrieben) und aus Rom, ſchließlich zwei] Milligramm.) Ebenſo za lreich wie unzeit⸗ 
Kunſtblätter, ein Kinderbild und ein pracht⸗ gemäß, ja mißbräuchlich, ſehr äufig gefet: 
voller Rubens — wozu in dieſer wie jeder widrig und immer gleich gefährlich für Arbe 
Nummer die zwei laufenden Romane und die ter und Konſumenten iſt die Verwendung vo 
intereſſanten Rubriten Hof und Geſellſchaft] Blei, welches ſich meiſt durch andere Stof 
(v. Kotze), Sport und Jagd (Graf v. Norman), in der Technik erſetzen ließe. So in de 
geſammelte Familiennachrichten (eine Spezia⸗ Textilinduſtrie bei Gelbfärbung von Bann: 
lität), lebensvolle Texte zu den Bildern, Mis⸗ wollgeweben und -garnen, die bis zu 5,5, z. 
cellen und Anekdoten kommen das ift 16 Proz. ihres Gewichts chromſaures Blei ent 
an d welches leicht d 7 ; 
Wochenſchrift jo fortfährt, muß fie bei dem | erjegt werden D 
unverhältnismäßig niedrigen Preiſe von und orangefarbenen Bleichromat ſind das blen 
20 Pf. für das Heft überall, wo ein guter Ge⸗ dende Bleiweiß, die Mennin äufig ange- 
ſchmack herrſcht, Gefallen finden. — Der Ver- wendete Vleifarben, gemi an 


und „Vom Werden des Lebendigen“ 


ebenſo gerne ſtets, 


ge 
ißbrau ogar 

Maſſenfärbungen von Theegebäd (Amerika) 
zahlreich angewendet, z. B. trotz des Verbotes 
und nachteiliger Erfahrungen immer noch zu 
Schminken. 


Die Gifte im Küchengeſchirr. 
(Schluß.) 

Manche dieſer Warnungen behalten aber 

der fabritmäßigen Maſſenzube⸗ ha 


in Konſerven Bleiröhren für 


Vorausſetzungen und Hoffnungen, die er für auch heute noch in verſtärktem Maße ihre Gel- Waſſerleitungszwecke in sleitungen ſin 
ſeine Biihne mit diefem 8 ver- tung. Wenn in grüngefärbten Gemüſekonſer⸗ bei hartem Waſſer Be ſtark Fohlen 
knüpfte, vernichtet ſieht, zur Zahlung der ben der hohe Kupfergehalt von 200 Milli- ſaurem verwerflich. In Deſſau ſind leicht 


Konventionalſtrafe verpflichtet iſt. 


Kunſt und Literatur. 
Das ſoeben erſchienene Heft 1 des 
6. Jahrgangs von „Berliner Leben“ 
(Freier Verlag, G. m. b. H., Berlin SW,, 
Friedrichſtr. 218), welches uns jetzt vorliegt, 


Iſteckt für dieſe Zeitſchrift, die ſich durch Bilder 
len Tert ( 


wie auch ihre bereits längſt eine vor⸗ 
dere Stellung unter den großen belletriſtiſchen 
und illuſtrativen Monatsrevuen literariſcher 
und künſtleriſcher Tendenz geſchaffen hat, die 
Grenzen ſeines Inhalts noch um ein bedeu⸗ 
tend höheres weiter, welches nicht verfehlen 
kann, all die vielen Freunde der Monats- 
ſchrift aufs angenehmſte zu überraſchen. Es 
iſt für den textlichen Teil ein ſtark bereichertes 
Programm aufgeſtellt worden, und das, was 
nach dieſer Richtung hin in der vorliegenden 
Nummer geboten wird, verſpricht das Beſte. 
Daß auch der reiche illuſtrative Teil der Zeit⸗ 
ſchrift wieder auf der Höhe ſteht und aus dem 
geſellſchaftlichen und künſtleriſchen Leben der 
Reichshauptſtadt eine Fülle von Bildern 


er auch 

dadurch, daß ſie mit der Veröffentlichung der 
zur Schönheitskonkurrenz des Blattes bei der 
Redaktion eingelaufenen Damenbildniſſe be⸗ 
ginnt. Da die Leſer ſelbſt in dieſer Kon- 
die Richter ſein ſollen, jo wird wohl 
niemand verfehlen, ſein Jota in dieſer heiklen 
eee 2 z 
Dichtende junge Mädchen wird es wohl 
beinahe jo viel wie Dichterjünglinge geben, 
aber nicht oft lieſt man von ihnen fo wert ⸗ 
volles und ſelbſtändiges, wie es die vierte 
Nummer der neuen Wochenſchrift „Welt und 
Lerſehit⸗ von 

A von 
Schelper prägt mit ſeiner ernſten Ge⸗ 
ſchloſſenheit ſich gleich beim erſten Leſen ein 
manche u Leſerinnen würde es ſicherlich 
gerne ſich abſchreiben), und die in Oſtende 


Beiträgen 
Klara 


ſpielende Skizze „Nur eine Blume“, die eine 


junge Dichterin unter dem Pſeudonym Mynx 
beigeſteuert hat, iſt auf knapp zwei Seiten ein 
feſſelndes Noradrama im kleinen, deſſen 
Stimmungsreichtum wirklich an Maupaſſant 
erinnert. Dem Verlangen nach feinem Humor 
8 auch in Ber 8 „Welt und 
aus“ eine ani ählt · 
zweite Skizze „Sinotſchka“, von we, 
entgegen, und für Jeden müſſen die fünf 
Märchen der Zukunft „Was unſere Enkelkinder 
erzählen werden“ ganz ei ig unterhaltend 
ſich leſen. Unterhaltend 


bis 30 Milligramm zur Grünfärbung hinge⸗ 


genart 
geſchrieben find aber färbung am Rande des Zahnfleiſches, der be⸗ 


gramm im Kilo gefunden wurde, wo ſchon 20 durch die W 
8 9 leitung verurſacht, beobachtet worden. —— 
reicht hätten, ſo fragen wir mit Lehmann, 
warum denn im Winter das Gemüſe über⸗ 
haupt grüner gegeſſen werden ſoll als im 
Sommer? Und fragen wir weiter: wer will 
das eigentlich? Das konſumierende Publi⸗ 
kum gewiß nicht; denn die hausgemachten 
Konſerven zeichnen ſich gerade durch ihre na⸗ 
türlich geſunde, gelbgrüne Farbe aus, obwohl 
den Hausfrauen das Kunſtmittel zur Grün⸗ 
färbung — Aufkochen in Meſſing⸗ oder Kupfer⸗ 
pfanne — auch bekannt iſt. Wohl aber be⸗ 
wertet ein unverſtändiger Zwif andel der⸗ 
artige in die Augen ſpringende Außerlichkeiten 
hoch und ſpekuliert bequemer, aber fälſch⸗ 
ſicherweiſe vielmehr auf die Dummheit als auf 
die Einſicht des Publikums. Möchte doch die 
Macht der Konſumenten durch die unermüd⸗ 
liche Kleinarbeit berechtigten Tadels, durch 
Zurückweiſen kupfergefärbter Konſerven, durch 
Geſtaltung der Nachfrage nach Konſerven in 
natürlicher Farbe hier Geſun dung ſchaffen, fo 


ungs verfahren genugſam beka 8 
Das Bedenflichite für rs Fe 
das Vorkommen größerer Mengen von Blei 
im glaſierten Küchengeſchirr und zwar iſt diese 
Verwendung wie die anderen mißbräuchlichen 
Anwendung weniger aus techniſchen Grün⸗ 
den als vielmehr nur durch Bequemlichkeits⸗ 
und Sparſamkeitsrückfichten Gute 
bleifreie 


da und nach geſundheitsſchädliche Pro- Material zu erſetzende Vorzüge Mehr 
e aus — Welt verſchwinden und es und mehr gewinnt di t in weiteren 
nicht vorkommen kann, daß — wie Lehmann] Kreiſen an Boden: es iſt geradezu modern, 


erzählt — gelegentlich Arbeiter nach Augen⸗ 
maß Kupferſulfatkriſtalle aus der Hoſentaſche 
heraus in die Gemüſekeſſel werfen! Wenn 
ferner die deutſchen Gemüſekonſerven⸗Fabri⸗ 
kanten ihr Gemüſe anzeigen können als 
„garantiert frei von Kupferzuſatz“, ſo wird 
das dem Abſatz wahrſcheinlich viel mehr nützen 
als eine kräftig grü 


welche uns durch metalli 
die Blei i 


bogenfarben ſchillern von dem ihnen anhaften⸗ 
den feinen Kupferſtaub und ſicher auch in 
Lunge und Magen erhebliche Mengen auf- 
nehmen, nie an Kupfervergiftung leiden, ſind 
die Arbeiter aller Induſtrien, welche mit Blei 
h teren, äußerſt gefährdet durch ſchwere 
e Während 30 bis 50 Milli⸗ 
gramm des gefürchteten Kupfers und des als 
harmloſer aufgefaßten Zinns pro Kilo Nah⸗ 
rungsmittel abſolut keine Erſcheinungen im 
Körper hervorrufen, gemigt unter Umſtänden 
ſchon 1 Milligramm Blei täglich zur chroni⸗ 
ſchen Bleivergiftung. Wenn ſich Kupferver⸗ 
giftung ſtürmiſch durch Magendarmerkrankung 
anzeigt, ſind die Anfangsſtadien der tückiſchen 
Bleivergiftung ſehr wenig charakteriſtiſch: 
Appetitloſigkeit, Mattigkeit, ſchlechter Geſchmack 
im Munde ſind vieldeutige Merkmale, und 
das einzige charakteriſtiſche, eine graue Ver⸗ 


jenem 
verhängnisvollen Leckerbiſſen die lbeeren 
cht hatten 
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über keinen Zwerfel aufkommen. Daß aber eine 
dieſe nachläſſigen bleibaligen Glasuren bei der 8 belegenen Gaſthofe ein 
billiger Ware jo häufig find, daß 65 Proz. — 25. Januar hier zugereiſter Fremder, deſſen 
1307 

be s Würzburger Ge irrmarktes jihj Der Gaſt, ein junger Mann von etwa 20 
— . Pleigehalt Jahren, war vermutlich mit dem 


zeigte im Mittel 102, im Maximum 702 Milli- Abendzuge kurz vor 11 Uhr angekommen, 


4 nderſeits allenthalben das trug ſich in das Fremdenbuch, ein als Kellner e e 
ald genau daſſelbe iſt, nur — beachtet Albert Mettke aus Berlin mit dem Geburts- nungsgeldzuſchuß. 
wird als in dem hygieniſch ſehr geweckten datum 7. Mai 1881. Nachdem der Fremde zu 


Baiern, das zeigt, wie rudimentär das öffent- Abend gegeſſen, ſuchte 
liche, das hygieniſche Gewiſſen der Produktion 
goch entwickelt iſt, wie ſehr wir noch ſtrenger 
idhabung der Geſetze bedürfen, bis wir 
gelangt ſein werden, daß dem einzelnen 
Luthers feinſinnige Erklärung des fünften 
Gebotes, „Du ſollſt nicht töten“, in Fleiſch 
und Blut übergegangen ſein wird, und er be⸗ 
denkt, daß er weder „wiſſentlich, noch vor⸗ 
ſätzlich“, noch aus grober Nachläſſigkeit, aus 
1 Denkfaulheit und „ 
„eine feunm 1 h „ 8 . 3 
een * aus licher Anblick dar: der Gaſt lac tot im Deih 
frau kann ſich der Wucht der dem Menſchen⸗ ſeine Rechte hielt noch krampfhaft einen di 
herzen ſeit Jahrtauſenden eingegrabenen Ge: volver in der Hand, den er direkt gegen die 
e nicht entziehen. Das Verantwortlichkeits. Stirn gerichtet hatte. Der Tod € 
gefühl, das ſie im einzelnen für die ihr ander: blicklich eingetreten fein. Ließen Jchon a 


mer des angeblichen Berliner Kellne 
einen Knall, fie glaubte jedoch, es ſei nur e 
Tür heftig zugeſchlagen worden. 
wurde die Sache jedoch 


verſchloſſen blieb. Da auch auf Klopfen a 
lei Antwort erfolgte, ſo ließ der Wirt endlich 
einen Schloſſer holen und die Tür wurde ge⸗ 
öffnet. Den Eintretenden bot ſich ein ſchreck⸗ 


2 Fi 2 zu * d 
trauten Nächſten trägt, spricht ſich in der Nach. Nebenumſtände auf einen Selbſtmord 
frage nach gedeihen pandfreien Koch- ſchließen, ſo wurde derſelbe noch beſtätigt 
geſchirr noch nicht aus. Auch hier iſt das durch einen Zettel, den m 
hygieniſche Gewissen Zoch ſehr rudimentär ent- taſche des von 


Zu ſeiner Schärfung beizutragen iſt 


wickelt. 
5 Unkenntnis 


Bei Jackets fand, 
der Zweck dieſer Beſprechung. 
der l bekanntlich nicht vor Strafe. 


nach meinem 


ſelbſt habe nichts.“ Aus 
das Zeichen herausgebrannt 


Stetti 4 ach 8 TER, waren nicht vorhanden, der Selbſtmörder 220—280 
Stettin, uner Aladıriipten: Grün⸗ hatte jedoch Handſchuhe getragen, in deren 280 


dung der neuen Geſellſchaft „Stettiner 
Oderwerke“, Aktien⸗Geſellſchaft für Schiffs 
und Maſchinenbau, fand geſtern Nachmittag ſtatt. 
In den Aufſichtsrat wurden die Herren Rechts⸗ 
anwalt Dr. Delbrück, Konſul Franz Gribel, 
Ronful W. e Louis Lindenberg, Georg 
Manaſſe, Konſul Max Metzler, Vizekonſul James 
Stevenſon, Regierungsbaumeiſter Wechſelmann, 
| Banldirektor Guftav Kubale und Geh. Oberbaurat 
Wolff gewählt, zu Direktoren die Herren Misdorff 
und Blackſtady. 5 . - 

— Prof. Ludwig Manzel, der Schöpfer 
des Mouumentalbrunnens an der Grünen Schanze, 
ft zum Vorſteher des akademiſchen Meiſterateliers 
für Bildhauerei an Stelle von Reinhold Begas 
ernannt worden. 

— Der Rote Adlerorden vierter Klaſſe 
nit der königl. Krone wurde verliehen dem Haupt⸗ 
nam Ehrhardt, Adjutant des General⸗ 
zommandos des 2. Armeekorps, und dem Haupt⸗ 
nann Bode im 2. pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 17. 25 

— Die neue Oper „Der polniſche 
Jude“, welche am Sonntag im Stadt⸗ 
Theater zur erſten Aufführung gelangt, wird 
don Herrn Kapellmeister, Grimm dirigiert. Be⸗ 
chäftigt find in derſelben die Damen Wille und 
Friedel, ſowie die Herren Zareſt, Faber, Steinbeck, 
Litzelmaun, Werner, Pracht und Ziegler. 

— Im Stettiner Lehrerverein 
hielt geſtern Abend Herr P. Lic. Dr, Lül- 
mann ſeinen 4. Vortrag über „Die An⸗ 
j ngen der großen deutſchen Denker über 
Neligien und Chriſtentum“. Auch dieſer Vor⸗ 
trag, der 2d de die Vernunftent⸗ 
widlung“ behandelte, reihte ſich den frühe 
ten Vorträgen würdig an, er war tiefdurch⸗ 

dacht und gab in feingeiſtigen Zügen der zahl⸗ 
reichen, geſpannt lauſchenden Zuhörerſchaft 
ein klares Bild von dem Denken des großen 
deutſchen Philoſophen über Religion und 
Chriſtentum. Wir verſagen es uns, einzelne 
Gedanken aus dem formvollendeten Vortrag 
viederzugeben und machen darauf aufmerk⸗ 
am, daß nach Beendigung des Zyklus die 
Vorträge im Druck erſcheinen werden. a 
— Die im Bellevuetheater in 
Borbereitung befindlichen vier Eingkter von 
Arthur Schnitzler heißen 1. „Lebendige Stun⸗ 
den“, Schauſpiel, 2. „Die Frau mit dem 
Dolche“, Schauſpiel, 3. „Die letzten Masten“, 
Schauſpiel, 4. „Literatur“, Luſtſpiel. Ber 
hohe literariſche Wert dieſer Werke iſt von der 
Berliner Preſſe gr jeltener Ein- 
Himmmiafeit gewürdigt worden. 
fimmigdeit Neicht vom Stettiner Lieh⸗ 
markt konnte heute den Zeitungen nicht zur 


geſchrieben war. Das Portemonnaie des 
Fremden enthielt 90 Pfennig an barem Gelde. 
Die Leiche wurde nach der Halle des Zentral- 
friedhofes überführt. 

* In letzter Nacht gegen 31% Uhr friih 
wurde die, Feuerwehr nach dem Hauſe Boll⸗ 
werk 37 gerufen, woſelbſt in der vierten Etage 
ein größerer Brand ausgebrochen war. Das 
Feuer hatte nicht allein Möbel ſowie Tür⸗ und 
Fenſterverkleidung ergriffen, es waren viel- 
mehr auch bereits die Balkenlagen unter- 
und oberhalb des vierten Stockwerks in Mit- 
leidenſchaft gezogen. Die Löſch⸗ und Auf⸗ 
räumungsarbeiten nahmen 2½ Stunden in 
Anſpruch. 

* Das Hausgrundſtück Hohenzollern⸗ 
ſtraße 13 ging durch Kauf in den Beſitz des 
Malermeiſters Anton Klein über. 

* Bei der hieſigen Kriminalpolizei meldete 
ſich geſtern ein Arbeiter Julius Müller mit 
der Angabe, er habe in Kruckow bei Demmin 
ſeinem Dienſtherrn 110 Mark geſtohlen. Von 
dem Diebſtahl war hier bisher nichts bekannt, 
eine telegraphiſche Anfrage beſtätigte jedoch 


genommen wurde. M. iſt übrigens vielfach 
vorbeſtraft und erſt am 8. Oktober vor. Is. 


kehren er 
ſtohlene Gel 
b und wird wohl ein anſehnlicher Teil 
in Alkohol worden ſein. 
der 31 in welchem 
Müller ſich der Polizei ftellte, darauf ſchließen. 
* Dem Kaufmann L. Brook hierſelbſt 
wurde die Erlaubnis zur Anlegung des ihm 
e türkiſchen Medſchidie Ordens er⸗ 


jetzt alle Ausſicht hat. Das ge⸗ 


raucht 
davon f jet 
Wenigſtens ließ der Zuſtand, 


tei 


irtfepaftsteiter Kronenhofſtraße 16b 
die Diebe einmal 30, 
an 80 Flaſchen. 5 


— Offene Stellen 


lingerſtraße 2. Geſtohlen wurde in bei⸗ 
e und zwar erbeuteten 
as andere Mal ſogar 


für Militär 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. März 1903, Meldungen ſind bis zum 10. 
ut 1903 einzureichen, Altdamm, Magi⸗ 
trat, Z. Polizeiſergeant, 1050 Mark Gehalt 
und 75 Mark, Dienſtkleidergelder und 72 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß, außerdem Helm und 
Waffen. — 1. April 1903, Gollnow, Magiſtrat, 
Forſtauffſeher, die Remuneration 
monatlich 70 Mark, außerdem wird freies 
Brennmaterial bis zu 4 Mille Torf und 16 
Naummeter Knüppelholz gegen Erſtattung der 
Beröffen ichung ausgehändigt werden, weil Worbungskoſten gewährt. — 1. April 1903, 
nur zwei Mitalieder der Notierungskom: Jaſtrow, Magiſtrat, Stadtſekretär, 1200 Mk. 
ge ane waren, während deren drei] Gehalt. — 0 
den cht aufnehmen ſollen. * Strafanſtalt, Aufſeher, jährlich 900 Mark Ge- 


gejamten beträgt 


Abonnements⸗Einladung“ Deka 
auf die „Stettiner Zeitung“. e 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Stettin, den 28. Januar 1903. 


untmachung. 


Ausführung von Kunſtſchmiedearbeiten, 


gymnaſiums hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


4 N kingerlohn Mittwoch, den J. Februar 1903, 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringen on g Von helttagd 10 Uhr, 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung im Stadthaubureau im Rathauſe Zimmer 38 ans 


geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs-Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50% per 
Poſtauweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. — 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


In trauriger Pflichterfüll⸗ 
ung zeigen wir den Mit⸗ 
gliedern an, daß unſer 
Kamerad Carl Böhm am 
27. Jan. 1903 verſtorben iſt. 
Der Verein ſteht am Sonn⸗ 
tag, den 1. Febr., Nachmittag 
2% Uhr, beim Vereinslokal, 


wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. ö > 
Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


— 


4 1 + 

An unſere Mitbürger! 
* e Br Einzug Be nn 
r nd Noth in vielen Familien. 3 
ſolchen Fällen wollen Ar nach alter Sitte helfend 
eintreten und den ärmſten Schulkindern warmes 
Mittag beſchaffen. 

Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung 


unſerer Beſtrebunge d ſi ; icht ver⸗ VBismarckſtr., zum Abmarſch 
ie lu en. gen. und fe nach dem „ 
Jeſtung nterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer bereit. Fahne und Gewehre zur Stelle. 
deren deten Setdjpenden er bet Mic über e Der Vorſtand. 
zelegt werden er in üblicher We iſe Rechnung r 7 2 1 
| er BEER fü denne, m FolYlechnische Gesellschaft, 
Speiſung armer Schulkinder Freitag, den 30. Januar, abends 8 Uhr: 
Eingetrage 1 . 2 . a E 
Geh. Kommerzienrath — bende Herr Dr. Goslich Jun. 
Kaufnam B Fr Bram eee, Schädliche Einſlüſſe auf die 
Rektor Bielad, Schriftführer 2 22 
Ober Regierungsrach a. D. Sabre e Baumaterialien. 


ſtellvertretender Vorſitzender.“ Der Vorſtaud. 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schagmeifter, — —— N 
Rektor Sohneider, "stellvertretender Schriftführer. Standesamtliche Nachrichten. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, Stettin, den 28. Jannar 1003. 
Geh.Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Frledrlohs. Geburten: 9 
Ein Sohn: dem Schneider Mang, Arbeiter Wardin, 


Major d. D. Stadtrath Gaede. Kaufmaun Greff- : 
rath. Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Schmiedegeſellen Koch, Arbeiter Pankow, Arbeiter 
8 Ehrenmitglied. Stadtſchulrath | Dräger, Rangierer Suchland, Schutzmann Bergmann, 
$a Dr. Krosta artottenburg, Ehrenmitglied. Tapezier Krüger, Ingenieur Hoefs; 
- ufmann Georg Manasse. Direftor Dr. Neisser. (Sohn und Tochter) dem Bügler Herzog. 
Kaufmann Martin Ouistorp. Stadiſchutrath Pro- 
'efior Dr. Rühl. Polizei Präſident v. Schroeter. 
Regierungs⸗Vaumeiſter 'echselm 

ehrmann. hi ner der 


Eine Toch 2 
Beier, Arbeiter Kramp, Kleidermacher Hamann, 
ann. uftizrath| Arbeiter Emtik, Magistrats Hülfsarbeiter Behnke, 


Zei a, De 


Stolzmann, Arbeiter Wille, Arbeiter Reeck, 


„ Selbſtmord beging in einem auf 


oz. 
Stück — des Münchener und fait alle] Identität noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Berliner 900 - 
er Prohn, kaiſerl. Poſtagentur, 


er ſein Zimmer auf. 
Gegen 1 Uhr nachts hörte dann eine Schnitte⸗ 
rin, deren Schlafſtätte ſich dicht bei nur 155 en 
s befand, vie 8 1 
13 ine Verkauf ftanden 404 Rinder, 2030 Kälber, 
Unheimlich Schaſe, 11 791 Schweine. 
als am nächſten Vor- 
mittag das Zimmer des Fremden e 
einer⸗ 


an in einer Seiten- 71 bis 75; b) ältere Maſthammel 65 bis 67; 
dem Fremden getragenen e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz 
der Inhalt lautete: „Bitte nicht ſchafe) 56 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Namen zu forſchen, meine Eltern (Lebendgew.) — bis — 
können das Begräbnis doch nicht bezahlen. Ich zahlte für 100 Pfd. 

Aus dem Taſchentuch war 20% 
und Papiere und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren 


einen mit Tinte der Name G. Haerke ein- 


die Angaben des Müller, der natürlich in Haft 


aus dem Zuchthauſe entlaſſen, wohin zurfckzu⸗ 


d war bis auf 10 Pfennige ver⸗ 


„Einbrecher plünderten kürzlich zwei 
und 


1. April, 1903, Naugard, königl. ſtorben. 


Lieferung und Befeſtigung ſchmiedeeiſerner Treppen⸗ 
geländer und Gitter für den Neubau des Stadt⸗ 


Zwillinge, 


ter: dem Kutſcher Krauſe, Stellmacher 


1 


„Neuen Stetti Neftaur Hein, Seefahrer Berkmann, Arbeiterf f 
Ver ner] Reſtaurateur Hein, Seefah 0 Dit! Dienstag) empfiehlt Max Meyer, Kantſtr. 5/6. 


eine angemeſſene Geldzulage. — 1. 


ring genährte Kälber 


halt und 150 Mark Mietsentſchädigung oder 
an Stelle der letzteren freie een 
bei zufriedenen Leiſtungen 3 1 5 
Naugard, Strafanſtaltsdirektion, Schreiber, 

h jährlich. — 1. Mai 1908, 
Mark Gehalt jährlich Aanboieftt aper, 


700 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 28. Jannar. Städtiſcher Schlachts 
Amtlicher Bericht der Direktion. 5 
Bezahlt wurden für 
20 5 0 in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och en: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 54 bis 57. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
54 bis 55, gering genährte Färſen und Kühe 48 
bis 53. — Kälber: a) feinſte Mafttälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 bis 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 54; d) ältere ge⸗ 
(Freſſer) — bis — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthauumel 


100 Pfund oder 50 kg 


R Schweine: Man 
lebend (oder 50 kg) mit 
Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 


Pfund ſchwer 56 bis 57; b) ſchwere, 
Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 53 bis 55; d) gering entwickelte 50 
bis 52; e) Sauen 52 bis 53. 

Verlauf und Tendenz: Nach Rindern war 
wenig Nachfrage, fo daß ungefähr 240 Stück 
unverkauft blieben. Der Kälberhandel geſtaltete 
ich langſam, es wird nicht ausverkauft. Bei den 
Schafen beſchränkte ſich der Umſatz auf etwa 500 
Stück. Der Schweineniartt verlief langſam und 
wird vorausſichtlich nicht geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Zwei Berliner Gelehrte, Prof. Pros⸗ 
kauer und Stabsarzt Schüder, beide vom R. 
Koch'ſchen Inſtitut für Infektionskrankheiten, 
haben jetzt das Ergebnis ihrer Unterſuchungen 
in dem von der Stadt Wiesbaden in Schier⸗ 
ſtein am Rhein errichteten Ozon-Waſſerwerk, 
Syſtem Siemens u. Halske, veröffentlicht, das 
bekanntlich das erſte im Großbetriebe arbei- 
tende Ozon-Waſſerwerk iſt. Sie kommen in 
Ubereinſtimmung mit den bereits bekannten 
Ohlmüller'ſchen (Reichsgeſundheitsamt) und 
ihren eigenen Typhus und Cholera-Verſuchen 
in dem Siemens'ſchen Verſuchs-Ozonwerk in 
Berlin-Martinickenfelde zu dem Schluß, daß 
in der Schierſteiner Anlage das Waſſer, das 
aus längs des Rheines liegenden Brunnen 
tammt, jo wirkſam ozoniſiert wird, daß da⸗ 
urch alle für die Trinkwaſſerverſorgung aus⸗ 
ſchlaggebenden Keime ſicher abgetötet werden 
und zwar ſelbſt bei 
höchſtens einmal bei Überſchwemmung des 
Brunnengebietes durch den die Abwäſſer meh⸗ 
rerer Städte enthaltenden Rhein vorkommen 
könnte. Auch das zweite bisher erbaute Dzon- 
Waſſerwerk, in Paderborn, arbeitet jetzt ſeit 
jieben Monaten zufriedenſtellend. Das Ozon⸗ 
Steriliſationsverfahren für Trinkwaſſer iſt in 
erſter Linie da von Bedeutung, wo das Waſſer 
Flüſſen, Seen oder wie ſo häufig Brunnen 
mit bakterienhaltigem Waſſerzufluß entnom⸗ 
men wird. Es ift das einzige im Großbetriebe 
durchführbare Steriliſationsverfahren, das 
Typhus und Cholera⸗Bakterien ſicher beſeitigt; 
die Filtration ſolcher Waſſer durch Sand ver⸗ 
mindert bekanntlich die Bakterienzahl nur, 
wenn auch in recht beträchtlichem Maße. Die 
Koſten der Ozoniſierung und der Filtration 
ſind etwa gleich hoch. 
Der Kaſſationshof in Rom hob das! 
Urteil gegen den früheren Abgeordneten Palazzolo 
auf, der in Bologna wegen Ermordung von 
Miceli und Notarbartolo zu dreißig Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden war, und verwies 
die Angelegenheit an das Schwurgericht Florenz. 
— In Moskau tranken ſechs Arbeiter in- 
folge einer Verwechſelung eine Flaſche Holz- 
ſpiritus. Drei von ihnen ſind bereits ge- 


— 


— Unter der Beſchuldigung der Kindes 


ändler Schröder, Arbeiter Lemm, Tiſchler Rauſch, 

roſchkenkutſcher Grawe, Buchhalter Kremſer, 
Schneider Chriſt, Oberkellner Tauchert. 

Aufgebote: 

Agent Olander mit Frl. Schroeder; Uhrmacher 
Kupſch mit Frl. Milzow; Schloſſer Tiedeken mit 
Frl. Lindner: Töpfermeiſter Berkhahn mit Frl. 
Übertowski; Arbeiter Lüpke mit Frl. Popp; Land- 
wirt Darge mit Frl. Radandt; Arbeiter Dünow 
mit Frl. Kamrath; Steindrucker Schwarz mit Frl. 
Hardt; Deen Bohm mit Frl. Orthmann. 

f ſCheſchließungen! 

Früherer Comtoirbote und Schiffsführer Laeſch 

mit Witwe Krüger, geb. Löwke. 
Todesfälte: 

Tochter des Kutſchers Krauſe; Sohn des Arbeiters 
Lowack: Sohn des Arbeiters Schröter; Schneider⸗ 
au Ziemann; Hotelbeſitzer⸗Witwe Lüdke; Tochter 
es Schuhmachermeiſters Markowsky; Tochter des 
. Harder; Arbeiter Gutzmer; 


frau Tabbert; Ziegeleiheſitzer Mahnke; Arbeiter⸗ 
Witwe Klohn, geb. Biaſtoch; Sohn des Arbeiters 
Regler; Uhrmacher Kauffmann. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Kgl. Lokomotivführer Eduard Kelpin, 
59 J. [Paſewalkl. Tiſchlermeiſter Wilhelm Rieck, 
74 J. [Stralſundl. Frau Louiſe Dittmann geb, 
Trettin, 59 J. [Altdamm]. Frau Minna Böttcher 
geb. Krey [Greifswaldl. Frau Johanna Ladwig 
geb. Fritz |Stralfund]. 

Berlin W. 30, Zietenstrasse de, 

7 1242 2 * 
Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 

1888 staatl. konzess. f. alle Militär- und Schul- 
exan.ına. Vorbereitung v. Offizier-Aspiranten zum 
Einj-, Prim., Seekad,-, Fähnr.-, Abit.-Exam. in 
vollständig getrennten Abteilungen. Unterricht, 
Disziplin, Tisch, Wohnung von den höchsten Kreisen 
vorzügl. empfohlen. Unübertroffene 
Erfolge: 1901 bestanden 8 Abitur., 100 Fähn- 
riche, 12 Primaner, 22 Einjährige nach kürzester 
Vorbereitung. 3 Jah 
Kleine Abteilungen individuelle Behandlung, sorg- 
fültige Ueberwachung, bewährte‘ Lehrer, die nur 
an dieser Anstalt unterrichten. Ee wird nur eine 
beschränkte Anzahl-von Pensionüren aufgenommen. 


Gründl. Anteit, I. Noch. u. Haush. ſw. ‚geiell, 
Soil. Vollend d. Schulbhild. Aufn. monatl. 
u. jährl. Penſiondit Pölitzerſtr. 14, 3 Tr. 
Gelegenhe 

Prokoge, Neſtreden T SIRDENBE-AD, PELBDER 
einer Geld⸗Looſe à 3,30% (Ziehung dieſen 


bei einem Kéimgehalt, wie er 


N 


ienſtmädchen Scheibel; Böttcher Böhm; Arbeiter: | 


In 13 Jahren bestanden 1818.— 


heits⸗ Gedichte, zur wir Heber unfere Kroſt. 


Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. Sonntag 


— r ce Zu; * 


unterſchiebung verhaftet wurde in Berlin die das Ausbleiben des vorgeſtern erwarteten 
Gräfin Iſabella Weſierski⸗Kwilecki. Die] Dampfers „Auguſte Viktoria“ einige Beſorg 
Straftat, welche der polniſchen Ariſtokratinf nis. Man glaubt aber, daß es ſich nur um 


„zur Laſt gelegt wird, datiert bereits ſechs Jahreſ eine kleine Verſpätung infolge widrigen Wet- 


zurück. Die Kindesunterſchiebung ſoll deshalb f ters handelt. 
ſtattgefunden haben, um das Majorat Wrob- Brüſſel, 29. Januar. Eine Abord- 
lewo im Kreiſe Samter im Beſitz des Grafen | nung des Gemeinderates von Verviers iſt hier 
Zkigniew Weſierski⸗Kwilecki zu belaſſen. Der eingetroffen, um dem Prinzen Albert und die 
Graf hatte in ſeiner Ehe drei Töchter, aber] Prinzeſſin Eliſabet zu einem Beſuche der Stadt 
keinen Sohn, jo daß die bedeutende Beſitzung | einzuladen. 
— ſie umfaßt ein Areal von 18000 Morgen: Paris, 29. Januar. „Libre Parole“ 
— an die urſprüngliche Linie der Grafen verſichert, der Präfekt des Departements Seine 
Kwilecki zurückgefallen wäre. Als erſter zu- jet Oiſe habe im Einverſtändnis mit dem Bür⸗ 
ſtändiger Erbe wäre das Mitglied des preußi-| germeiſter von Verſailles beſchloſſen, der Re⸗ 
ſchen Herrenhauſes Graf Mirjislaw Kwilecki] gierung die beantragte Schließung von fünf 
und dann ſein Sohn Graf Hektor Kwilecki in] kongreganiſtiſchen Schulen zu verweigern und 
betracht gekommen. Die Angelegenheit, die zu demiſſionieren. 
jetzt die Staatsanwaltſchaft beſchäftigt, erregt Die von der Banque de Paris gewährte 
natürlich in den polniſch-ariſtokratiſchen rei maroktaniſche 6proz. Anleihe im Betrage von 
fen das größte Aufſehen. Die Verteidigung 5, Millionen Franks wird als ein Beweis 
der Gräfin hat außer einem Berliner Rechts-] dafür aufgefaßt, daß in politiſchen und Finanz⸗ 
anwalt ein Poſener Juriſt übernommen. kreiſen die Lage der marokkaniſchen Regie⸗ 

Barmen, N. Januar. Ein geheimnis⸗rungstruppen als ſehr günſtig betrachtet wird. 
voller Mord iſt hier, anſcheinend vor minde-“ Nom, 29. Januar. Die Meldung über 
ſtens ſechs Monaten, an einer Frauensperſonf die Demiſſion des Schatzkanzlers beſtätigt ſich 
begangen worden; man kennt bis heute weder, nicht. 
den Mörder noch fein Opfer. Als Sonntag Madrid, 29. Januar. Im Migiſſerrat 
Nachmittag mehrere Perſonen im Barmer, berichtete der Finanzminiſter über das Budget⸗ 
Walde ſpazieren gingen, beobachteten ſie in] jahr 1902; daſſelbe ſchließt mit einem Über⸗ 
einem Tannendickicht einen Hund, der in ganz ſchuß von 48 Millionen ab. 
auffallender Weiſe die Erde aufſcharrte und London, 29. Januar. „Daily Mail“ 
dabei laut winſelte und heulte. Als fie ich) meldet aus Hongkong: Man hat die Ent⸗ 
dorthin begaben, ſahen ſie einen von dem deckung gemacht, daß ein größerer Aufruhr in 
Hunde bloßgeſcharrten Menſchenfuß. Sie] ganz China geplant war. Die Behörden 
fragten darauf die Erde mit Holzſtücken weiter nahmen zahlreiche Verhaftungen vor; der Auf⸗ 
auf, und ‚Stiegen dann auch auf einen zweiten ruhr ſollte in Kanton ausbrechen und zwar 
Fuß. Die von ihnen benachrichtigte Polizei] am chineſiſchen Neujahrstage. Die Kaiſerin 
erſchien ſofort mit einigen Arbeitern die dar-] und die hohen Beamten ſollten ermordet wer⸗ 
auf ſchießlich eine ſchon völlig in Verweſung] den, weil der Bevölkerung neue Steuern auf 
übergegangene weibliche Leiche ausgruben. | erlegt wurden, die zur Zahlung der Kriegs- 
Auch die Kleider waren faſt balig verfault. entſchädigung verwandt werden ſollten. 
Nach der Scäbung hinzugegogener ürzte kann Eine amtliche Note an die Blätter teilt 
die Perſon 20 bis 35 Jahre alt geweſen ſein fn; er 17 

a N 1 Fl mit, daß die Verhandlungen mit Venezuela 

und ſeit mindeſtens ſechs Monaten in der Erde kifrig fartgeſetzt verde Die verbündete 
liegen. Hoffentlich gelingt es, Licht in die An.] Ren ar geſes werden. Die verbündeten 


g Regierungen ſeien völlig einig über die zu 
gelegenheit zu bringen. N e A ande 18 
Newyork, 28. Januar. Bei Grace regelnden Fragen. Die Abmachung zwiſchen 


Venezuela und Frankreich, wonach letzterem 
ebenfalls 30 Proz. der Zolleinnahmen abge⸗ 
treten werden, wird von den Mächten reſpek⸗ 
tiert werden. 

Shanghai, 29. Januar. Der fran- 
zöſiſche Geſandte hat die Ernennung eines 
Franzoſen zum Direktor der chineſiſchen Poſten 
gefordert. Die chineſiſche Regierung hatte an⸗ 
läßlich der Abtretung von Kwang'⸗ſi⸗tung 
dieſes Verſprechen gegeben. 


land (New⸗Jerſey) fuhr ein Expreßzug der 
Baltimore und Ohio⸗Bahn von rückwärts auf 
einen Lokalzug auf. Die Reiſenden des Expreß⸗ 
zuges erlitten nur leichte Quetſchungen, da⸗ 
gegen wurden von den Inſaſſen des Xofal- 
zuges 24 getötet und zahlreiche verwundet. 
Die Wagen des Lokalzuges gerieten ſofort in 
Brand, wodurch die Befreiung der Verletzten 
unmöglich gemacht wurde. Weiter wird 
telegraphiert, daß der bei dem Zuſammenſtoß 
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demolierte Lokalzug verbraunte. Manche] nor ebene 29. er General DO’Eon- 
Menſchen waren in den Trümmern einge nor, Beſech shaber der Diviſion von Oran, iſt 


in Begleitung des Generals Bayard, Kom⸗ 
mandant der Diviſion von Algier, nach Air⸗ 
Sefra abgegangen, von wo aus er ſich mit 
einer ſtarken Truppenabteilung nach Figuig 
an der marokkaniſchen Grenze begibt. \ 
Rio de Janeiro, 29. Januar. Aus 
La Paz wird berichtet, daß Pröſtdent Vanda 
nach dem Acere-Gebiete abgegangen Tri. 


klemmt und verbrannten bei lebendigem Leibe. 
Das Rettungswerk konnte erſt beginnen, nach⸗ 
dem die Flammen notdürftig gelöſcht waren. 
Manchen Verunglückten mußten Arme oder 
Beine abgehauen werden, um ſie aus den 
Trümmern zu befreien und das Leben retten 
zu können. Mehrere baten mit jämmerlicher 
Stimme, daß man ſie töten möge, da ihre 
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Leiden zu ſchrecklich wären. Bald nach dem . Caracas 209. Januar. Man ver⸗ 
Zujammenftoß erſchienen Diebe, welche die | &ert, daß die Blockade innerhalb der nächſten 
Toten und Verſchütteten beraubten. Die] 21 Stunden aufgehoben werden wird. Das 


Zahl der Toten beträgt annähernd 30, von] Kriegsſchiff „Tribune“ iſt das 
denen 24 gefunden worden find. 60 Perſonen] augenblicklich vor L 
ſind ſchwer, 100 leicht verletzt. Die Verunglück⸗]dieſes 
85 md faſt alle in Newyork beſchäftigt. — [ 


6 einzige, welches 
) a Guyara liegt und au 
ſteht unter Dampf. 5 


Börſen⸗Berichte. 
epreis Notierungen der Landwirt⸗ 
aftstammer fie Pommern. 


Die Zahl der bei dem Eiſenbahnunglück Ver⸗ 
letzten beträgt 50. 


CCCC(ͤͤ ˙¹¹V EEE Getreid 


Neueſte Nachrichten. J 
r e d e Sa al In Mt wurde für inländiſches 


poſt“ wird aus Wien telegraphiert: Die Er 
Streichung der Kronprinzeſſin von Sachſen 18000 1 50 e Nn 


— 


s 134,50, Welzen 154,00 bis 


von der Liſte der öſterreichiſchen Erzherzogin- | Gerfte —.— —.— Hafer —— 12 
nen ſtellt die ſchwerſte Strafe dar, die der Rübſen ——, Kurtoſſeln —.— do 


Fl 8 1 Zweifellos wurde — N 

ieſe Maßregel durch den geplanten Religions- Ergänzungsnotlerungen vom 28. Jauua: 

wechjel. der Kronprinzeſſin beſchleunigt. Auch Platz Berk, (00000 K Naggen 

den Titel „Prinzeſſin von Toscana“ darf Die 186,00 bis Weizen 159,09 bis 

Kronprinzeſſin nicht mehr führen, da dieſer [Gerſte Hafer 

Titel nach dem Tode ihres Vaters zu beſtehen > 

aufhört. Von kompetenter Stelle wird erklärt, Plaß Danzig. Roggen 128,50 bis —.—, 

daß infolge des kaiſerlichen Dekrets die Kron] Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 117,00 bis 

prinzeſſin beim Betreten des öſterreichiſchen ] 126,00, Hafer 127,00 bis 130,00. 

Bodens auch ausgewieſen werden könne. a Tr 
Wie aus Bremen gemeldet wird, wurden 

auf der Strecke nach Oldenburg und nach 

Osnabrück geſtern zwei unbekannte Männer 

von Eiſenbahnzügen überfahren. 


— 


r 


bis 


143,00 bis 


7 


[3 * 


Weltmarktpreiſe. 


i \ E 1 
Wie aus Newyork gemeldet wird, erregt ene Roggen 143,00, Weizen 169,50. 
3 Liverpool. Welzen 178,50 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Horndorferjtrafe 17. 


Magdeburg, 28. Jaunar. Nohzndter. 
Abendbörſe. I. Produkt Termtuprelſe Traaſtto 
fob Hamburg. Per Januar 15,85 G. 16,00 1 

59 
A., 


per Februar 15,90 G., 16,00 B., per März 1 
16,05 B., per April 


G 


Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen 


1. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge- 
nieure, Techn. u. Werkm. Labo- 


ratorien. Progr. frei. Dir.: E. Boltz. S ch mal z ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
PF 51,50. Doppel » Eimer 52,00. Schwimmend 
I Jannar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 


Ge cboig e code IR 8 Doppel⸗Eimer — Pf. 


Masclıineub., Hlektrot, Baugew. u. 
Tiefbausch. Innungsber. Ein). Kurs. 


kleiner, an der Parnitzſtraße gelegener Lager⸗ 

hof zu vermieten Schiffbaulaſtadie 14. 
J. geb., chr. Mädchen, in Küche u. Haushalt er⸗ 

fahren, ſucht in kleinem Haushalt oder bei älterer 


Dame Engagement. Offerten unter E. K. 100 an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadt- Theater. 


Freitag: IV. Serie. Bons ungültig. 
Einmaliges Gaſtſpiel der Internationalen 
Lindemann-Tournde, 


Winterschlaf. 


-Schaufpiel in 3 Akten von Max Dreyer. 
Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Breife 


Die Zauberflöte. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe. Auf Wunſch: 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 
74], Uhr: J. Serie. Bons ungültig. 


»ovität! Der polnische Jude. ont! 
Oper in 2 Akten von Karl Weiß. 
Bellewvue- Theater. 

getan ua: 4 Alt = Heidelberg. 
Soma: Der Zaubermantel. 


Kleine Preiſe. 


— Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
ür Freitag, den 30. Jauuar 1908, 
ei ſtärkerem Winde trübe und veränderlich, 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


Nur noch Freitag u. Sonnabend 
das jetzige Programm. ik 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaffe 7 Uhr- 


Bock -Izrauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Freitag, den 80. Januar 190g: 


Ich danke Herr Franke! 
oder: Das Käſekiſtchen. 
Der Bombardier im Feuer. 
Neues 

imtereſſantes Spezialitäten - Programm. 


Unfang 8 Uhr. u 8 Uhr. 
- Bi Wreife wie bekannt, — * 


% Uriel Acoſta. 
Sonntag 7772: Die junge Garde. wor. 


önnen eee, ieee 


| ambung, merika) 3 Ä 


Konservatorium der Musik] 
Bismarck ſtraße 2, I. 2 
Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern in 

die Vorbereitungsklaſſen und in das 


Koufervatorium bin ich jederzeit 
bereit. 

Unterrichtsfächer: Höheres Klavier- und Violin⸗ 
ſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Ausbildung 
für den Muſiklehrerinnenberuf im Seminar. 

Honorar: monatlich 6—12 AM für wöchentlich 
zwei Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Stand⸗ 
punkte des Schülers. Im Juli wird kein Honorar 
gezahlt. 

Jährlich Prüfungen im Beiſein der Angehörigen. 


Carl Mus Direktor. 


Ts Präparate 


F 
D 


Reines eines ebnete 


Malz-Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 
beliebteste und wirksamste Leberthrankur. 


Milchzucker, chem. rein, (n. Prof. V. Soxhlet’s vert) 


Derselbe auch mit Nährsalzen 
anerkannt beste Säuglingsnahrung. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, schwächliche Kinder. 


Malz-Suppen-Extract 


für magendarmkranke Kinder. 


2 ihre er 2 
— bindungen um- 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
Neue Künigſtr. 1. Fernſprecher 325. 


mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht- 


Schnelldampfer Auguste Viotoria 


nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt, 


Abfahrt von Genua 22, Februar 1903. 


Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), 
Syrakus, Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, ‚Mykenä), Kalamaki 
(für Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Constantino el, Beirut 
(für Libanon, Baalbec, Damaskus), Jaffa (für Jerusalem, Bethlehem, 
Thal ap Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (für Nazareth, 
Tiberias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Gapri, Sorrento, 1 event. 
Rom), Genua, Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von 

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 
zu haben, oder können bestellt werden bei der 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 
Vertreter in Stettin: de. Wügge, Unterwick 7. 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach. bei Men 
S —— CCCP x 


Lanolin- 
Seiſe -  Preiring. 


Kein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Fettselfe ersten Ranges. 


Dr. Ire ln mer’ 8 


berühmte Interuntlonnle Mellanstalt Ar 
Lungenkranke 


SGörbersdorf (Schlesien) 


"Comtoir-Pulte 


Dipiomntentische 


Comloir- Sessel versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. Lanolinfabrik WMartinikenfelde, u, 0 
5 Chefarzt: Geheimrät Dr. Peiri. Auch bei eee achte man auf die * PFEIL® 
Arbeils- Schemel Dr. Kornblum. — ͤ — 
Deutsche Aerzte: [Ur. Thieme, Secundärarzt der Zweig 
stets fertig anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. 
bei Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


M. Koppe 


Tischlerei und Drechslerei mit Dampfbetrieb, 
Ü O — —_ Klosterhoz 21. ö j 


1 
’ 
h 
} 
1 
h 


Zur Ausführung ‚sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen sowie komplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 
Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. ss eeern0# 
* „ * Pünktliche Bedienung. 


Absolut Hicotin- unschädlich. Vellkormininieier Rauchgenuss. 
j Direc t zu haben von Wendt'e Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Gr n, Qualitäten und Guantitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


Deulſches Reichs⸗Adreß buch 
für Industrie, Gewerbe und Handel 


| 


Herausgegeben von Rudolf Niosse. 


aehlesiseche 


| \ f BATS-D IR = 8 AR 
Soeben erschienen 1903 Dritte Ausgabe 2 #, - 8 8 7696 & 


vor zande Köſtriger Schwarzbier. 


. 211 Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz: und Wüilrze⸗Extractes 
enthält nahezu zwei Millionen Adressen und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmeıt, Wöchnerinuen, nührenden Müttern 


und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziuiſchen Autoritäten empfohlen wird, it zu haben 
in ganz friſcher Füllung in Stettin bei den General⸗Vertreter Gllen & Böüttger, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Krause, Königstraße 1. 


Unerreichfan Aroma Ausgie7@ 
bigkeit undWohlgeschmack 


nig Kaffee Schrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee. 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


äẽI—— —ʒæ3— t — — nn nn 


De und c big le 


AA Bezugsquelle: SA 


Konten, Koks, Brikets 


| sämtlicher Industriellen und Kaufleute, Aerzte, Rechtsanwälte, 

Hotels, bedeutender Handwerker etc. aus ca. 40,000 Orten 
des Deutschen Reiches nach Orten und Branchen geordnet. 
| 


Englische 


ayaumoyas 


Spezial-Landkarten. Schutzmarken und Wortzeichenregister. 
Volks wirtschaftlicher Teil und Statistischer Teil. Ortsregister. 


"Stettin, eifsehlägerst. 


Lager: Freiburgerstr. 5 
5 os: 763. 


S 


Preis 30 Mark. 


Steinkoh iem 


Beste 


DNAISONTRLNNGI 


auf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraſſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Engros- Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


Das Deutsche Reichs- Adressbuch erscheint alljährlich im October. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Einsendung des Be- 
trages vom „Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuches“, Berlin SW. 19. 


Rn 


1 — 


n NER Schönheit ist Jugend. E 
Leichner” 


Fettpud er, 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 

Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 

jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist, Nur in 

geschlossenen Dosen zu haben in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in 
allen Parfümerien. 


L. Lelchner; u Tief. d. königl. 19 


Überall zu haben 


| Beihge=.Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 182 


Muſterh afte Ob bau, an 
> Ee me Art, 
Alleebüume, Zlerbäume, Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 
Roſen-Hochſtümme, Buſchroſen, Kletterroſen, e u, ſ. 5 
Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Anke kenden . 

koſtenfrei zu Dienſten. 5 


| Kid. Poenicke 4 C., m. b. H., Baumſchulen, Delitzson 39. 
1 


Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der “ 


el für die Provinz Sachſen. 


N h dai l. 0. | 
MARIENFELDE e. enn 
Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko, 


Zur Leitung meiner Herreuwäſche⸗ f 
Abtheilung ſuche ich zum baldigen Antritt 
oder ſpäteſtens 1. April er. 

einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


erſten Verkäufer, 


welcher mit der Branche und dem Auf⸗ 
nehmen von Maaßbeſtellungen vollſtändig 
vertraut ſein muß und in erſten Wäſche⸗ 
geſchäften thätig geweſen iſt. 
Offerten mit Zeugniß 1 Photo- 
raphie, Referenzen und Angabe der Ge⸗ 
haltsansprüche an 
Leinenhaus 


Ed. Bielschowsky jr 


Breslau I Nikolai ‚de 76. 


